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	Weiter Training gegen die Gewalt 

Ein Wechsel in Sachen "Gewaltprävention" an der Ohmtalschule in Homberg

	HOMBERG (ots). Neue Ansprechpartner der Polizei zur Gewaltprävention an Schulen erhalten die Ohmtalschule in Homberg und die Gesamtschule in Mücke. Das geht aus einer Pressemitteilung hervor. Polizeihauptkommissar Stephan Messner übernimmt in diesem Rahmen die weiteren Unterrichtseinheiten an der Ohmtalschule und setzt das Antikonflikttraining "Cool sein, cool bleiben" mit Schülern der achten Klassen um. Sein Vorgänger Polizeioberkommissar Frank Reichel wechselt nach Mücke, um dort die Trainingsreihe fortzuführen.
Für Messner, der nicht nur Dienstgruppenleiter bei der Polizeistation Alsfeld ist, sondern auch der Betreuungsbeamte für den Bereich Homberg, bot sich dieser Wechsel an. Reichel, der ebenfalls seinen Dienst in Alsfeld versieht, war seit Februar 2008 an der Ohmtalschule tätig. Er übernimmt die neu in das Konzept hinzugekommene Gesamtschule Mücke.
Bei dem zweitägigen Anti-Gewalt-Training "Cool sein, cool bleiben" handelt es sich um einen Teilaspekt des Konzeptes SMOG (Schule machen ohne Gewalt), in welchem sich die Schülerinnen und Schüler intensiv mit dem Gewaltbegriff auseinandersetzen. In realistischen Rollenspielen, konstruktiven Gesprächen und lebhaften Diskussionen beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler der jeweils achten Klassen unter anderem mit den Erscheinungsformen von Gewalt, Mobbing und Aggression. Dabei werden zum Beispiel Möglichkeiten aufgezeigt, wie sich zu Gewalt neigende Situationen verhindern lassen beziehungsweise, wie man in solche Situationen helfend eingreifen kann.
Die beiden Seminarleiter wissen zu berichten, dass die Schülerinnen und Schüler das Anti-Gewalt-Seminar sehr gut annehmen. Sie seien mit Begeisterung dabei. Beispiele aus dem polizeilichen Alltag würden auch regelmäßig besprochen und stießen auf großes Interesse. Die Trainer Messner und Reichel selbst sagen: "Die Zusammenarbeit mit den Schülern macht uns sehr viel Spaß, zumal die Schüler auch die Möglichkeit haben, ihre Polizei einmal hautnah zu erleben." 


